
9 Anpassungsgesetz 200

(2) Wer durch die Tat vorsätzlich eine unmittelbare Gefahr für das 
Leben oder die Gesundheit von Menschen verursacht, wird mit Freiheits­
strafe bis zu drei Jahren bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§48

(1) Wer vorsätzlich trotz wiederholter Aufforderung
1. sich von einem Arzt nicht untersuchen oder behandeln läßt, obwohl 

ihm bekannt ist, daß er an einer zu meldenden übertragbaren Krank­
heit leidet oder daß bei ihm Krankheitsverdacht oder Ansteckung vor­
liegt

2. als Ansteckender sich der ärztlich oder staatlich angeordneten statio­
nären Behandlung entzieht oder wer als solcher das Krankenhaus 
unerlaubterweise verläßt

3. sich den Feststellungs- oder Schutzmaßnahmen entzieht oder wer diese 
behindert, vereitelt oder nicht befolgt

4. als Sorgeberechtigter nicht dafür sorgt, daß durch seinen Pflegebefoh­
lenen keine Zuwiderhandlungen gemäß den Bestimmungen der Ziffern 1 
bis 3 eintreten

und dadurch vorsätzlich oder fahrlässig Leben oder Gesundheit von Men­
schen gefährdet, wird mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung 
auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§49

(1) Wer durch die Tat nach den §§ 47 oder 48 eine erhebliche Gesund­
heitsschädigung oder den Tod eines Menschen fahrlässig verursacht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu acht Jahren bestraft.

(2) Wer durch eine fahrlässige Tat nach den §§ 47 oder 48 die im Abs. 1 
bezeichneten Folgen fahrlässig verursacht, wird mit öffentlichem Tadel, 
Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren bestraft. Wurde der Tod eines Menschen verursacht, ist auf 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder auf Verurteilung auf Bewährung 
zu erkennen.

(3) In schweren Fällen wird der Täter mit Freiheitsstrafe von einem Jahr 
bis zu fünf Jahren bestraft. Ein schwerer Fall liegt vor, wenn
1. mehrere Menschen getötet werden
2. die fahrlässige Flandlung auf einer rücksichtslosen Verletzung der 

Bestimmungen zur Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krank­
heiten beim Menschen beruht oder der Täter seine Sorgfaltspflichten 
im gesellschaftlichen Zusammenleben in besonders verantwortungs­
loser Weise verletzt.


